
224 Viertes Bud. Zwestes Rapitel,

ten a’, d/, c' gegenüberftehen; aber man hat nach der Eigenfhaft der Gupplementar

Pyramide: 3
A=180°--a; B = 180°— 5; C’= 180° <;

woraus folgt, daß Die drey gefuchten Seiten a, db, c die Supplemente der bekannten

Winkel A, B’, C’ find, wad die Löfung der fechdten Aufgabe (Art. 360.) giebt,

» Gehen wir zu der fünften Aufgabe über, 3 find zwey Winkel A, B gegeben,

und eine Seite c, an welcher diefe Winkel anliegen; zu fuchen find der unbekannte Win
fe C und die zwey Seiten a, b.

Die Supplementar » Pyramide ift hier gebildet auß zwey @eiten (180 °— A),

(180 °—B) und aus einem Winkel (180 °— c), der zwifchen ven Ebenen jener
jwey GOeiten gefaßt ıft.

Wir haben diefe drey Winkel, oben nacheinander mit den Buchftaben ad,b,C be

zeichnet. Konftruirt man die Oupplementar Pyramide, jo erhält man die Seite€, und

die zwey Winkel A’, B.

Aber man hat:

ce =180°— C; B= 180° — 5; A—180°— a;
und e3 folgt daraus, Daß die gefuchten: Winfel C, bund a die Supplemente der befanns

ten Winkel c', B', A7 find,

Die lette Aufgabe befteht darin, zwey Geiten a, b und den nicht eingefehfoffenen

Winkel A zu finden, wenn die Geite c und Die zwey Winkel C und B befannt find,

Die Supplementar + Pyramide hat fomit ald - ©eiten c’, 5’ vie zwey Supplemente

(180 °— C), (180 °— B), und ald den, der erften Diefer zwey Seiten entgegenfte-

bhenden Winkel C’ dad Supplement (180 °— c). Konftruirt man diefe Pyramide, fo

findet man die Seite a’, und die zwey Winfel A’, B’, welche folgende Werthe haben.

c180°— A), (180°— a), (180°— 2);
das heißt die Supplemente der drey verlangten Wintel A, a, b.

Wir werden num eine, von der Betrachtung der Supplementar : Pyramide unab-

hangige Löjung der drey legten Aufgaben geben;

Bierte Aufgabe,

Es find drey Winkel einer Pyramide gegeben, man verlangt die drey Seiten?.

370, Auflöfung Wir wollen die drey WWinfel mit A,B, C bezeichnen, Nadı-

dem man zwey Ebenen geführt hat, die unter einem Winkel gegeneinander geneigt find,
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gleich einem der gegebenen, gleih A zum Beyfpiel, fo befteht die Aufgabe darin, eine
Ebene zu beftiinmen, welche dur einen beliebig im Naume genommenen Punkt gebt,

und welche mit jenen zwey erften Ebenen Winkel bildet, glei) B und C.

Diefe dritte Ebene wird die gerade Durchfehnittölinie der beyden Erften in einent
Punkte treffen, welcher der Scheitel, der dur Die Drey Ebenen gebildeten Pyramide ift,

E83 feyen A,B, GC (Taf. XXXV,Fig. 6.0) die drey gegebenen Winkel, Nehmen

wir die Ebene der einen zu fuchenden Geite als horizontale Projeftionsebene an. Sn

Diefer Ebene fey die Gerade S B (Fig. 6.) die Duchfhnittölinie derfelben und einer ver;

geftalt geführten fchiefen Ebene, daß ihr beyderfeitiger Neigungswinfel gleich einem der

gegebenen Winkel fey, gleich A, (Fig.6. a) zum Beyfpiel. Diefe fehlefe Ebene wird fich

auf eine, auf 5 B fenfrechte Vertifalebene F BC nad) einer Geraden B c projeftiren, fo

daß der Winfel FBc—=ACFig. 6.a). Sit diefes gefchehen, fo. ftellen wir uns vor,

die noch zu beftimmende dritte Ebene fey geführt; venfen wir und aus irgend eis

nem Punft der Geraden S B, aus B zum Beyfpiel eine GSenfrechte auf die dritte Ebene

gefällt, und fuchen wir die Projektionen des Fußpunftes diefer Senfrecdyten auf der drit-

ten Ebene,

Zu diefem Ende denfen wir und durch die Senfredhte eine Ebene fenkreht auf der

Durdfohnitt der Horizontalebene und der dritten Ebene geführt, Die zwey Geraven,
nad) welchen diefe Ebene die beyden genannten fehneidet, werden mit der ©enfredhten ein

rechtwinkliges Dreyec bilden, in welchem der, Der Genkrechten entgegenftehende Winkel gleidz

einem der beyden Winfel B, C (Fig. 6. a) iftz wir wollen ihn gleich B annehmen. Wenn
man die Größe des Stüdes der Senfrechten, was zwifchen dem Punkt B (Fig. 6.) und

ihrem Fußpunfte auf der dritten Ebene gefaßt ift, ald befannt annimmt, gleich ß

(Fig. 6. 5) zum Beyfpiel, fo find alle übrigen Stüde jenes Dreyeds beftimmt; ß y

wäre demnad) die Bafis, & « Die Höhe, und ver Winkl ya—= B (Fig. 6. a). &8

ift aber auch erfichtlih, Daß «’ ß gleich ift dem Abftande der Horizontalprojeftion des

Fußes der Genkrehten von dem PWunft B (Fig. 6.). Wenn man daher aus Diefen

Punkt Bald Mittelpunkt, und mit einem Halbmefier BA— ß «' (Fig. 6. 5) einen

 Kreisbogen befhreibt, fo muß irgendwo in diefem Kreisbogen die Horizontalprojeftion

des Fußes der Senkrechten auf der dritten Ebene gelegen feyn.

Sofort denfe man fih durch die nemliche Genfrechte eine zweyte Ebene fenfrecht

auf den Durhfchnitt der beyden geneigten Ebeen der Pyramide geführt; fo wird diefe

Die beyden geneigten Ebenen nad) zwey Seraden fihneiden, Die mit der Senfrechten ein

zweytes rechtwinkliges Dreyedk bilden, in welchem der Winkel gegenüber der Senfrechten

 gleih it, dem Winkel C CFig. 6. a). Da nun die Größe der Genfredten befannt
“ r 30 #*
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ift, fo Taf fi) Diefed Dreyel B & d (Fig. 6. c) Eonftruiren, 3 wird hieraus erfiht-

ih, dag der Abftand des Fußes der Senfredhten von der Ebene (S B, Bc) (Fig. 6.)

gleih feyn muß, der Höhe x a” ded Dreyeded ß w d (Fig. 6. c). Wenn man daher

auf der vertifalen Projektionsebene (Fig- 6.) zu der B c eine Parallele zieht, die um

eine Weite d d —= @ @; (Fig. 6. c) von ihr entfernt ift, fo muß in diefer Paralle,

le, indem man fie als Die Projektion einer zu (S B, B c) parallelen Ebene betrachtet,

bie Bertitalprojektion des Fußes der Senfrechten auf der dritten Ebene enthalten feyn.

Di aber diefer Fußpunft in einer Höhe über der Horizontalebene liegt, gleich der Höhe

a’des Dreycded B & y (Fig. 6. 5), fo muß feine Projektion auf der BVertifalebene

FB CrTEig. 6.) in der Horigontalen_ m m liegen, deren Entfernung von F C glei

ift der Höhe ww (Fig. 6. 5). Diefe Projektion ift daher in a, dem Begegnungspunfte

der Geraden ad, mm (Fig. 6). .

Aus dem Punkte z errihte man auf F C die Genfrehte a A, welche verlängert

den Kreiöbogen AM A’ in zwey Pırften A, A’ fohneidet, und man hat in A oder A’

. die Horizontalprojeftion des Fußes der Senfrechten auf der dritten Ebene, Nimmt man

ven Punft A, fo find AB, Ba die Projektionen des Stüdes der Senfrechten zwifhen

der dritten Ebene und dem NWunft B.

"®@ Um nun die Durhföhnitte diefer dritten Ebene mit den beyden andern zu erhalten,

mahe man BG—= PB ylFig 6. 5) und ziehe G S fenfreht auf AB, fo ift diefes

die zweyte Kante der gefuchten Pyramide, und ver Scheitel verfelben ift in S. Die ver:

längerte Gerade G S teifft die Projeftionsare in F; man ziehe F c fenfreht auf Ba

und man hat den Vertifalriß der dritten Ebene, Diefer und der NRiß B c fchneiden fi)

in dem Punkt (CC, c); man ziehe die Gerade S C, fo it (S GC, B c) die Durd

fehnittslinie der beyden geneigten Ebenen, oder die dritte Kante der Pyramide, welche

fomit ganz beftimmt ift.

371. Hitte man den Wunft A’ al Horizontalprojeftion des Fußes der Gent

rehten angenommen, fo würde man eine Wyramive erhalten haben, die mit der. erfige

fundenen fometrifh wäre, in Bezug auf Die Ebene FBC.

Die drey Ebenen, welche die Pyramide bilden, deren Winkel gleih A, B, c find,

theilen den ganzen Raum in acht Pyramiden, Diefe Pyramiden find zu zwey und zwey

fometrifh, aber nur ein Paar’ von ihnen hat Winkel gleich den drey gegebenen A,R,C.

Bon den dreg andern Paaren hat jeglihe Pyramide nur einen Winfel gleich einem. ver

gegebenen, die beyden andern Winkel find die Supplemente der beyden übrigen gegebenen

Winkel,


